
Video- und Fernsehtechnik

Ailgemeines

Die Videorecorder-Industrie hat in den
vergangeneri Jahren einen wahren Boom
erlebt, so daB inzwischen ein Grof3teil der
bundesdeutschen Haushalte mit einern ent-
sprechenden Gerät ausgerustet ist. Zweit-
und Drittfemseher sind ebenfalls weitver-
breitet, so daB der Wunsch naheliegt, auf-
gezeichnete Videofilme auch in anderen
Räumen wiedergeben zu konnen. Für die
Verstarkung und Verteilung sorgt z. B. der
Multi-Video-Amplifier MVA 7000, der
ausführlich im ELV journal 1/90 beschrie-

ben 1st, so dali ein einziger Videorecorder
bis zu 5 Fcrnseher ansteuern kann.

Der Komfort der Fernbedienharkeit des
Recorders von einem anderen Raum aus
ist hierbei jedoch nicht automatisch gege-
ben, da die Infrarot-Signale eine ,.Sichtver-
bindung" benotigen. Hier setzt der Nutzen
der von ELV entwickelten Infrarot-Fern-
bedienungs-Verlangerung ein. Der im
Schlafzimmer (oder in anderen Räumen)
neben dem Zweitfemseher angeordnete
Infrarot-Detektor verstärkt die Signale, trans-
portiert sie per Leitung zum Wohnzimmer
und gibt sie dort Ober eine IR-Sendediode
auf den Recorder. So kann z. B. am Sonn-

tagniorgen der am Vorahend aufgezeich-
riete Krimi irn Schlafzirnrner angeschaut
und der im Wohnzirnmer befindliche
Recorder so bedient werden, als stünde er
ebenfalls im Schlafzimmer.

In gleicher Weise können auch beliebi-
ge andere lnfrarot-Fembedienungssignale
z. B. für die FliFi-Anlage von Raurn zu
Raurn transportiCrt werden.

Der praktische Einsatz

Die Elektronik der IR-Fernbedienungs-
Verftingerung findet in einem schwarzen
Hochglanz-Gehause mit den Mallen 131 mm
x 50 mm x 68 mm Platz. Auf der Frontsei-
te ist lediglich die Linse mit der Empfangs-
diode zu erkennen, welche die vom IR-
Sender kommenden Signale aufnimmt.

Auf der GerLitcrUckseite befinderi sich 2
3.5 rnm-Klinkenhuchsen. Die rechte. mit
,,l2 V" gekennzeichnete Buchse dient zur
Zuführung der Betriebsspannung durch em
Steckernetzteil (12 V/300 mA).

Die zweite. mit ..Ausgang' bezeichnete
Buchse dient zum Anschlull der Infrarot-
Sendediode, die Ober eine his zu 100 in
lange Verbindungsleitung mit dem Gerät
verbunden wird.

Als Sendediode kornmt eine leistungs-
fähige Miniatur-Ausführung zum Einsatz.

IRmFernbedienungsm
Veriangerung
Der Videorecorder steht im Wohnzimmer, ein Zweit-
fernseher im Schlafzimmer. Mit der IR-Fernbedienungs-
Verlangerung kann nun der IR-Sender des
Videorecorders vom Schlafzimmer aus zur SteUerung
des Recorders im Wohnzimmer dienen. In
gleicher Weise sind auch HiFi-Anlagen fernsteuerbar.
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deren Kopf nur uiiwesentlich groBer ist als
der Durchmesser der verwendeten I adri-
gen, abgeschirmten Zuleitung. Fur das
Verlegen der Leitung von Raum zu Raum
reichen im Falle von Durchbrüchen kleine
Bohrungen mit einem Durchniesser von
6 mm aus, die Leitung mit dcm Dioden-
kopf durchzuluihren.

Die mi Gerät integrierte stromgesteuer-
te Leistungs-Endstufe ist in der Lage, die
Sendediode auch Ober eine Verbindungs-
leitung von bis zu 100 m Lange anzusteu-
em.

Die Anordnung der Sendediode, die
selbstverstdndl ich direkten ,,B lickkontakt"
zum zu steuernden Ernpfangsgerat besit-
zen mut3, soilte SO vorgenommen werden,
daB der Abstand zum Recorder nicht unter
0,5 m und nicht über 5 m betragt. Videore-
corder mit besonders ernpfindlichen Em-
gangsverstdrkern kdnnen teilweise bis zu
10 m von der Sendediode entfcrnt plaziert
sein. Hierbei mull die Sendediode jedoch
direkt auf den IR-Empfangsteil des Recor-
ders ausgerichtet scm.

Aufgrund des hochwertigen Eingangs-
verstärkers der Infrarot-Fernbedienungs-
Verlangerung kann der Abstand zwischen
dem Basisgerät und dern zur Ansteuerung
dienenden Handsender ungefahr in glei-
cher GröBe liegen, wie dies bei direkter

Fenihedienung des Videorecorders Uber den
zugeharigen Handsender moglich ist.

Zur Schaltung

Fragt man nach dem Sinn eines diskret
aufgebauten Infrarot-Verstärkers, wo es doch
im Zeitalter der ICs auch entspcechend
hochwertige integrierte Versticker gibt, so
ist zu sagell, daf3 Ubliche Schaltungen im
aligemeinen mit selektiven Eingangs- und
Filterkreisen arheiten, die auf die jeweilige
Frequenz des zugehorigen Infracot-Hand-
senders optimal abgestimmt sind. Beim hier
von iegenden Konzept den Infrarot-Fern-
bedienungs-Verliingerung hingegen besteht
die Forderung nach grdlStnioglicher Flexi-
hilitüt, d. h. alle gingigen Infrarot-Fernbe-
dienLingen sollen unabhhngig von ihnem
Acbeits-Frequenzbeneich mit dieser Ver-
Iiingerung zusammenanbeiten kdnnen.
Hierzu mUssen Frequenzen von 30 kHz his
hin zu 455 kHz in unterschiedlicher Weise
venstankt werden, wodurch sich besotìdere
Anfordecungen an die Schalt ung engeben,
die von der vorliegenden disknet aufgebau-
ten Version in hervorragender Weise cc-
fhllt werden.

Die Versorgung der Schaltung erfoigt
uher ein 12 V/300 mA-Steckernetzteil,
dessert 3,5 mm-Klinkenstecker mit der
Buchse BU 2 verbunden wird. Im Ruhezu-
stand wird das Steckernetzteil nur gering-
fugig von der Schaltung belastet, so daB
Spannungen zwischen 15 V und 20 V
anstehen, die im Sendebetnieb auf 13 V bis
15 V absinken. In Verbindung mit einem
integcierten Festspannungsregier können
jedoch entsprechende Spannungsschwan-
kungen zwischen 13 V und 20 V verarbei-
tet werden, so daB ein handelsübliches
unstabi lisiertes Steckennetztei I, dessen
Spannungswahlschalter auf 12 V zu schal-
ten ist, eingesetzt werden kann.

Die vom Steckernetzteil kommende
Versorgungsspannung. deren Wert zwischen
13 V und 20 V schwanken darf, gelangt
dbec die Klinkenbuchse BU 2 auf die
Schaltung. Von dort führt der Weg Ober
die als Verpolungsschutz dienende Diode
D 4 zum Festspannungsregler IC I des
Typs 7810. C 8 und C 9 nehmen eine
Pufferung und Schwingneigungsuntecdruk-
kung voc.

Die Leistungsendstufe T 6 mit der von-
geschalteten Treiberstufe T 5 wird mit der
unstabi I isierten Vecsorgungsspannung be-
trieben, wühnend für die gesamte Ubnige
Schaltung eine stabilisierte 10 V-Festspan-
nung bereitsteht.

Das von einem nahezu beliebigen Infra-
not-Handsender kommende JR-Signal wicd
von der Empfangsdiode D I detektiert.
Hiecbei handelt es sich urn eine Fotodiode
mit integnientern Tageslicht-Filter und von-
geschaltetec Optik (Sammellinse) zur opti-

nialen Signalausbeute. Die EmpfangssignaIe
wenden von D I in entspnechende Span-
nungssignale umgesetzt, die von der Impe-
danzwandlerstufe T 2 und dern nachge-
schalteten, bei niedrigen Fcequenzen wir-
kenden Emitterfolger T 3 gepuffent wer-
den. R 2 dient der Vorspantiung der Em-
gangsstufe T 2.

Den Gtemchspannungs-Anbemtspunkt der
Eingangsschaitung wind den sich ändern-
den Lichtvenhältnissen in sehc weiten
Gnenzen automatisch angepaBt. Dies ge-
schieht mit 1-lilfe Lien Regelschaltung, auf -
gehaut ansi I und Zusatzbeschaltung. Hier-
zu wind am Emitter von T 3 das gepulThr-
te Eingangssignal ahgenommen und Ober
R 6 und R 5 auf die Basis des als Strom-
queUe geschalteten Transistors T I gege-
ben.

Enhöht sich dunch eine stärkere Beleuch-
tung (lie Spannung an ST 2, tritt dieser
Spannungsanstieg auch am Ernilter von T 3
auf. lJher R 6, R 5 wird T 1 weiten durch-
gesteuent, und der Kollekton theses Transi-
stors ziehi sot-nit die Eingangsspannung an
ST 2 auf einen kleinenen Wert henunten.
Die Folge ist ein weitgehend stabiles Em-
gangspotential zuc Erzielung einer optima-
len Eingangsempflndlichkeit sowohi bei
geringer als auch bei höherer Umgebungs-
helligkeit sowie bei unterschiedlichen
Bestrahlungsstanken durch den Infnacot-
Handsender. Sehn hohe Umgebungshellig-
keiten (z. B. Lichtkegel einer starken Lampe)
können zu Stonungen fhhren und soliten
dahec vermieden werden.

C 3 heht bei hohen Fcequenzen die
Nutzsignalverstackung der Stufe T 3 an,
mid R 7, C 2 legen die untere Grenzfce-
quenz fest. C I. R 3 bestimmen die maxi-
male Ausnegelgeschwindigkeit bei Einguigs-
schwankungen, und R I beeinflul3t den
Stnomvenstarkungsfaktor der mit T I auf-
gebauten Stromquelle.

Nachdem wir uns mit den wichtigen
Eingangsstufe ausfuhrlich befaBt haben,
kommen wir zur weitecen Signalverarbei-
tung. Am Kollektoc von T 3 steht das durch
T 2 gepufferte und mit T 3 verstäckte
Empfangssignai an. T 4 nimmt eine wei-
tene Venstankung vor. Die Gleichspannungs-
verstackung dieser Stufe wird mit R 9, R 10
im Vechitltnis zu R I I festgelegt und be-
tnügt ca. 6 dB. Für Frequenzen oberhalb
I kHz wind C 4 wirksam und erhöht die
Venstiickung auf rund 10 dB, wähnend ab
ca. 10 kHz, d. h. dern eigentlich intenessie-
nenden Bereich, die Verstackung diesen Stufe
auf mehr als 20 dB ansteigt.

Vom Kollektoc des Transistors T 4 ge-
Iangt das Signal Ober C 7 auf die Basis des
Darlington-Transistors T 5 des Typs BC876.
Mit deni Widenstand R 12 wird die Basis
gleichspannungsniaBig auf das Emitterpo-
tential gelegt, woducch these Danlington-
stufe erst bei negativ genichteten Steuer-
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spannungen ab ca. I V zu arbeiten beginnt.
Rauschanteile, Storimpuise und eventuelle
Schwingneigungen werden aufdiese Wei-
Se wirksam unterdrückt.

Der Kol lektor VOfl T 5 steuert Uber R 13
die Leistungs-Stroniquclic, hestehend aus
To, D 2, D 3 sowie R 14, an. Am Kollekior
von T 6 wird ciii Impulsstrom von Ca.
450 mA eingepriigt. dessen Impuisfolge eine
exakte Abbildung des von D I empfange-
nen Eingangssignals darstelit.

Dieser Strom geIangt uber eine ladrige
abgesch i rmte Leitung auf die Sendediode
D 7 des Typs SFH 409, die mit einem
3,5 mm-K linkenstecker an die Geriitehuch-
se BU I angeschlossen wird. Aufgrund der
gewLihlten SchaItLlngstechnik khnnen Lei-
tungsIdngen bis iu 100 ni prohiemlos an-
geschlosscn werden.

Zum Nachbau

Für die praktische AusfUhrung steht eine
Leiterplatte zur Verfugung, die siimtliche
Bauciemente einschiicI3lich tier heiden
Printhuchsen auhiimmt. Anliand des Be-
stUckungsplanes werden zundchst die nied-
rigen Lind arisciiiieBend die höheren Ban-
elernente aul die Piatine gesctzt und al-11'
der Leiterhahnscite veridtet. In die Boh-
rungen der PiatinenanschiuIpLInkte ST I
und ST 2 werden Ldtstifte eineesetzt, an
die spitter die Fotodiode D I anzuioten ist.
Hierauf gehen wirjedoch noch separat em.

Nachdern die Bestuckung nociimals
soro f:dtig kontroiliert wurde, kanri die
Montage des Abschimigeiiiiuses erioigcn,
das atis dciii Gehiiuserahmen und den hei-

Schaitbild der
IR-Fernbedienungs-Verlängerung

dcii Ahdeckpiatten besteht.
Hierzu wird tier Gehiiuserahmen in sei-

ne rechteckige Form gebogen. Zum leich-
ten Ahknicken sind die entsprechenden
Knicksielien fein gciocht, so daI3 tier ur-
sprünghch aus einem Weii3blechstreifen he-
stehende Rahmen ieicht in die rechteckige
Form i,u dberfUhren ist. Die heiden StoI3-
kanten sind itt diesem Zeitpunkt noch nicht
miteinander zu veriöten.

Ztiniichsi wird nun the Piatine in den
(Jehituserahmen eingesetzt, wohei gieich-
Leitig die Buchsenhiiise von BU I und Wi 2
dLirch die entsprechenden Bohrungen ties
Gehiiuserahmens gesteckt werden. Die bei-
den Riindeimuttern der Buchsen werden
vorher abgeschraubt, und die Piatine wird
jetzt so atisgerichtet, daI3 tier Gewindehais
der Ausgangshuchse BU I den Gehiiusc-
rahmen nicht herhhrt. Dies ist wichtig, well
the Khnkenbuchsen unterschiedhche Span-
nungspotentiaie fhhren. In tiieser Stellung
erloigt the voriiiul'ige Fixierung Uber the
Riindeimutter von BU 2. Jetzt kann der
Gehiitiserahnien an semen Stol3kanten zu-
sammengeiotet wertien, wobei gieichzeitig
auch die fein geiochten Knickkanten mit
Lötzinn itt verschheBen sind. Aisdann erfolgt
das VerlOten der am Rand (icr Platine ver-
laufenden Masseverbintlung mit den In-
nenseiten ties Gehiiuserahmens tmter Zu-

gabe von reichiich Ldtzinn. Einzige freie
SteHe ist hierbei der Bereich tniterhaib tier
Buchse BU I.

Es folgt dts Einsetzen tier Infrarot-
Empfangsdiotie D 1, die werkseitig bereits
nut tier entsprechenden Opti k verhunden
wurtie. Der Verbindung zwischen D I und
tier Optik kommt grol3e Bedeutung zu, da
sich Ieicht Reflexionsschichten hi Iden
kdnnen, die den Empfang betriichti ich
vermindern können. So muI3 das Verkie-
ben moglichst im Vakutnuu mit sepzieilen
hochwertigen Klebern erfolgen, dam it
optimaie Ergehnisse erzielt werden. Die
bereits werkseitig vorgefertigte Einheit wirti
von aul3en tiurch the entsprechende stirn-
seitige Bohrung ties Gehäuserahmens em-
gesetzt, so tial3 the heiden DiodenanschIUs-
se unmitteibar an den Lotstiften tier Plati-
nenanschlul3punkte ST I und ST 2 anlie-
gen. NOtigenfalls sind die Anschl ul3sti ftc
von D I mit Schaittirahit zti verliingern. Die
Katode von D 1 1st mit einem schwarzen
Punkt am Linsenrand markiert, entspre-
chend tier Diotlenseite, in the die Pfeiispit-
ze des Symbols weist. Dieser Anschlul3 ist
mit ST I itt veriOten. wiihrenti the Anode
an ST 2 zu iegen 1st.

Die soweit vorbereitete Enupfangsein-
heit solite vor dem entighitigen Verschilie-
I3en ties Abschirmgehiiuses getestet wer-
den. Hierzu wird zuniichst die Verbindungs-
leitung mit der Sendediode hergestelit. Die
Leitungsidnge wird den spiiteren Gegeben-
heiten entsprechend festgelegt, und die
Leitungsentien werden abisoliert und vor-
verzinnt. Auf tier einen Seite ist ein 3,5 mm-
Ki inkenstecker anzusetzen, wohei the Innen-
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ader all Mittelstift und die Abschir-
mung an den MaSSCMlSCIIILIB des Steckcrs
anzulöten ist.

Am anderen Leitungsendc wird die
Sendediode D 7 des Typs SF1-1409 angelO-
let. Die 5uf3ere Isolation der Leitung wird
soweit entfernt. daB iTher die isolierte in-
nenader em ca. 20mm langer Isolierschlauch
gezogen werden kann, der spiiter die Lot-
stelle der innenader gegen Beriihrung zLir
Abschimiung schutzt. Der Anodenanschlul3
der Sendediode wird dann Ulf 10 mm ge-
kOrzt und unit der irinenader der Zuleitung
veriOtet. AnschlieBend wird (icr isolier-
schlaLich über die LOtstelle geschoben, und
mar bis zum Diodenkopf. so daI3 der
gesanite bianke Ted dieser Leitung gegen
Beruhrung zur Abschirrn Lill g gesichert 1st.

Danach erft>!gt das VerlOten des Katoden-
anschlusses (diejenige Diodenseite, in die
die Pfeilspitze des Diodensymbols weist)
mit der Ahschirmung.

Zuni Ahschlul3 dieser Arheiten wiid ciii
30 mm Ianier Schrumplschlauchahschnitt
Ober dcii Diodenkopi geschoben. SO daB
lediglich die vordere I Idlile der Sendcdio-
dc hcrausschaut. Nach (1cm Verschrump-
fen mit HeiI311.11't (Vorsicht. daunt (lie Dio-
de keinen Schaden nimmt) entsteht eine
konipakte. heruhrungssichere Einheit.
\Vichtig ist hierbei, daB selhstverständlich
keinerlei blanken Leitungsteile oder Dio-
denanschlUsse sichtbar und hcruhrbar blei-
hen. d. Ii. der Schrurnpfschlauch reicht von
der Diode auf der einen Seite bis fiber die
LiuBere Isolation auf der Lcitungsseite.

Stein kein HeiBluftgchkise zur Verfh-
gung, kann auch das vorsichtige Uberstrei-
chen des SchrumpfschlaLlches mit cinem
hei Ben Lot kolben den SchrumplprozeB
ersatzweise auslosen. Diesel- Vorgang list
sogar zu bevorzugcn, tails kein 1-leiBluft-
gebllise mit genau dosierharer DOse bercit-
steht, da, wie hereits erwOhnt, (lie Diode
selhst deni heiBen Luftstrom nur einge-
schriinkt ausgesetzt werden dart.

Nun kann ciii erster Test vorgenommen
werden, indern die Sendediode auf den
Recorder gerichtet wird und das Empfangs-
teil in eineni anderen Rauni Impulse vom
Inlrarot-l-landscnder crhiilt. Arheitci (las
GerLit erwartungsgeniiiB. erfolgt (las Auf-
setzen (Icr heiden Wei Bhlechabdeckpiatten
und (las anschlieBende ,,wasserdichte
VeriOtcn der BerUhrungskanten unter Zugahe
von reich!ich Lötzinn. Es 1st zu heachten,
daiS (lie Hitze mi Bereich der Optik vor-
sichtig zu dosieren ist. damit (lie Sammel-
linse nicht schniiizt.

Zur Montage in einem hereits bestehen-
dem GehOuse dienen 2 Bohrungen in der
Stirnseite des Abschirmgehiiuses mit ci-
nem Durchmesser von 3,2 mm. Falls
gewunscht, kann unmitteihar hinter these
BohrLlngen je eine Mutter M 3 angeiOtct
werdeii, wodurch spitter das Gehiiuse mit 2

Schrauhen M 3 an geciglieter Stelle alige-
schrauht werden kann. Für den Einhau in
das von ELV vorgesehene micro-line-Ge-
hOuse werden these Bohi:ungen nicht he-
nOtigt.

Die Betestigung erfoigt auf der Gehdu-
serUckscite ühcr die Gewindehiilse der
3,5 nim-Klinkenhuchsen. Hierzu sind die
Riindelmuttern abzunehnien, und das
Abschirmgehiiusc wird ins micro-line-Ge-
hOuse eingesetzt. Der Buchscnhals von BI. I

StUckliste: !nfrarot-Fernbe-
dienungs- Verlängerung

Widerstände

2.2	 ..........................................R	 14
100Q.........................................R 13
220	 ...........................................R 7
330 	 ..........................................
470Q...........................................R 	 I
lk.............................................R5
2.2kc	 ..........................................R 9
5,6kQ ................................R 10, R 3
1 5k .........................................R II
22kQ...........................................R4
33kQ........................................... R)
l00k.......................................R	 12
1 M ...........................................R2

Kondensatoren

lnF.............................................. C3
3.9nF. .......................................... C S
lOnF............................................ C7
lO0nF .................................. C 4. C 9
4.7pF/I6V ......................... C1.C2
47ftF/I6V ....................................CO
I 00.tF/40V ..................................C 8
22nF. keramik ...........................C It)

Haibleiter

BDI35.........................................TO
BCSSO ..................................T 1-T 3
BC56() .........................................T4
BC876.........................................TS
BPB 104 mit Speziallinse............D I
7810...........................................IC	 I
1N4001 .......................................D4
1N4148 ............................... D 2, D 3

Sonstiges

2 Klinkenbuchsen. 3.5 mm.
print ...............................BU 1. BU 2
I Sendediode SFH 409
I Ahschirmgehiiuse
I Klinkensteckcr. 3.5 mm. mono
2 LOtstifte
30 iiini Schrumpfschlauch
20 nini Isol iersclilaucli

I weist hierhei durch die auf der Gehiiuse-
rOckseite mit ..Ausgang" hezeichnete
Bohrung und BU 2 entsprechend (lurch die
Bohrung nut (Icr Kennzeichnung ,.+ 12 V''.

Die GewindehLilse der Khnkenbuchscn
ragen nun Ulf der RUckseite des micro-
line-GehOuses hervor. so (laB (lie Riindei-
muttern wieder aufzusetzen und festzuzie-
hen sind. Den AbschiuB hildct das Einset-
zen der micro-hne-Frontplatte, durch die
(las /LIVOr Icicht diirchochogene Gehiutsc

Bestuckungsplan der Piatine der
IR-Fernbedienungs-Verlangerung

Mm

Ansicht der bestückten Piatine im
geoffnetem Abschirmgehäuse

seine endgultige Form erhitit. Die Front-
platte wid an einer schmalen GehOusesei-
te angesetzt und langsani Ober die GehOu-
semitte hinaus immer weiter eingedrUckt.
his sic fonnschIOssig cinrastet. Hierzu ist
ein gewisser Krattaufwand ertorderlich. da
(lie leicht nach innen gewolbten GehOuse-
fljichen einen starken Anpret3druck ausu-
hen mind die Frontplatte ohne zusiitzhehe
Schraubhefestigung spitter sicher gehaiten
wird.	 1Y1
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